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Combudoron® Gel 
 
Zusammensetzung: 10 g enth.: Ethanol. Auszug aus Arnica montana, Planta tota 
rec. [Frischpflanze zu Auszugsmittel 1:1,1; Auszugsmittel: Ethanol 94 % (m/m), 
Gereinigtes Wasser (6,3 : 4,7)] 0,05 g / Urtica urens, Herba rec. Ø (HAB, V. 2b) 0,95 g. 
Gelgrundlage: Glycerol 85 %, Ethanol 96 %, Xanthan, Gereinigtes Wasser. 
 
Warnhinweis: Enthält 16 % (m/m) Alkohol. 
 
Anwendungsgebiete gemäß der anthroposophischen Menschen- und 
Naturerkenntnis. Dazu gehören: Verbrennungen 1. und 2. Grades (Rötung, 
Schwellungen, Brandblasen), Sonnenbrand, akute Strahlenschäden der Haut; 
Insektenstiche. 
 
Gegenanzeigen: Offene Wunden, Ekzeme. Überempfindlichkeit gegen Arnika 
und andere Korbblütler oder Bestandteile der Gelgrundlage. 
 
Nebenwirkungen: Bei längerer Anwendung von Arnika-Zubereitungen an 
geschädigter Haut, z.B. bei Verletzungen oder Ulcus cruris: relativ häufig 
ödematöse Dermatitis mit Blasenbildung. Bei längerer Anwendung können 
Ekzeme auftreten. Selten primär toxisch bedingte Hautreaktionen mit 
Bläschenbildung bis zur Nekrotisierung. Sehr selten allergische Hautreaktionen. 
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Combudoron® Flüssigkeit 
 
Zusammensetzung: 10 g (= 10,4 ml) enth.: Ethanol. Auszug aus Arnica montana, 
Planta tota rec. [Frischpflanze zu Auszugsmittel 1:1,1, Auszugsmittel: Ethanol 94 % 
(m/m), Gereinigtes Wasser (6,3 : 4,7)] 0,5 g / Urtica urens, Herba rec. Ø (HAB, V. 2b) 
9,5 g. 
 
Warnhinweis: Enthält 284 mg Alkohol (Ethanol) pro 1 ml, entsprechend 30 % 
(m/m). Packungsbeilage beachten.  
 
Anwendungsgebiete gemäß der anthroposophischen Menschen- und 
Naturerkenntnis. Dazu gehören: Verbrennungen 1. und 2. Grades (Rötung, 
Schwellungen, Brandblasen), Sonnenbrand, akute Strahlenschäden der Haut; 
Insektenstiche.  
 
Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen Arnika und andere Korbblütler. 
Offene Wunden und Ekzeme.  
 
Nebenwirkungen: Bei längerer Anwendung von Arnika-Zubereitungen an 
geschädigter Haut, z.B. bei Verletzungen oder Ulcus cruris: relativ häufig 
ödematöse Dermatitis mit Blasenbildung. Bei längerer Anwendung können 
Ekzeme auftreten. Selten primär toxisch bedingte Hautreaktionen mit 
Bläschenbildung bis zur Nekrotisierung.  
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